
Katnnzerspiele nzit witzig-17öser- Stirdie „Fettes Schwein" 

VON HOLGI-II KOSUALI ' i~ ich t  enttauschen, dafur ist er zu flachendeckend Spiegel: Hiei 
schwach. Stellveitreteild fur die sieht man alles, und hier wird 

B Paderborn. So dahin paddelil Mannei welt dmusiert sich Kol- man von allen gesehen. 
auf einem Flof3, im eigenen lege Carter uber Toms aus- Das Publikum ist uberzeugt. 
Tempo, anstatt mitgerisseil zu uferndeWahl.UndTomsEx-Af- Von der stets natuilich und 
weiden vom Sti om dei Gesell- fare Jeannie legt sich hart ins glaubwurdig auftretenden Gast- 
schnfi. Dies wunscht sich Tom Zeug uild be~~l~in1pfti11icNncl~- schnuspielerin Pegan vdn Pelr 
fur seine Beziehung zu Helen. folgeiinals „fettes Schwein". (Helen) und von Matthias Pan- 
Doch nach u'nd nach muss ei Auf der Buhne wechseln sich tel (Tom),  nuch wenn er zu- 
sich eingestehen, dass er nicht alle 10, 15 Minuten Freizeit und ilachst etwas zu nervos wirkt 
dazu steht, mit einer „Tonneu, Arbeit ab, spiingt die von zwei und sie ein bisschen LU abge- 
wie die anderen sie nennen, zu- dynainisch-sportlicl~ei~ Madels klart. Doch so ist das mit Men- 
sammenzusein. Argerlich, sie ist umgebauteSzenerievoildei Inti- schen, die ihre Geschichten mit 
die erste Frau, die nicht auf ihre mitat eines Restaurants oder der sich herumschleppeil. Sie ist die 
Figur achtet und wie er Kriegs- heimischen Liebeswiese um in ewig gut gelaunten Dicke, mit 
filme liebt. Die erste Frau, mit denbitterbosen Buroalltag sich und ihren Pfunden im Rei- 
der er alles einfach nur genießt. nen. Er der allseits bediangte, 

„FettesSchwein"heif3t das Er- Hier sieht man alles, und hierwird peppfreie Schinalhans. Frerk 
folgsstuck von Neil LaBute. manvon allen gesehen Brockmeyer als Carter und Eva 
Nach „Das Maß der Dinge" ha- Mende als Jeanniegeben kalther- 
ben die Westfalischen Kammer- Trapezformig lauft die helle zig schonungslos die Hoch- 
spiele den US-ameiikanischen Buhne von Kariil Fritz (auch glanz-verliebte Gesellschaft, die 
Autor ein zweites Mal auf die Ausstattung) zu, sie zwangt die diese verhinderte Liebe in XXL 
Buhne geholt Harald Demmer Menschen zusammen. Hinten in den Gulli spult. 
(Regie) inszeniei t eine witzig- links und rechts offnen sich * Nackste Al~ffukl rlt1get.l 27 ,  
bose Studie ubei Fitnesswahn Schaufenster 111 die Welt undfur  28., 29., 30. M a t z  Karteti 
und Kaloriengenuss. Er seziert die Welt. An den Seiten blinken (05251) 882634. 
eine ~esel lschaft ,  in der die 
Liebe vielen Regeln unteiworfeil 
ist und sich die Partnerwahl er- 
barn~ungslos auf den eigenen 
Marktwert auswirkt. 

Rauscht in der Schlussszene 
auch still die Brandung vom 
Band - Symbolik grenzenloser 
Freiheit und hochwogender Ge- 
fuhle-, so ist die Liebe langst da- 
vongeschwemmt. Dabei liebt 
die menschlich graue Maus 
Ton1 die lebensfrohe Helen und 
braucht diesen uppigen Farbtup- 
fer fur sein graues Leben. Doch 
mehr noch als die Liebe zu dei 
mehr als molligen Fra11 braucht 
er die ~bsolutyon der anderen. Zum Anbeißen: Pegrin vnrl Pelt (Heletl) ~ m d  M~tt l l ias  Pritltel (Totn) 
Deren Erwartungen kann ei le~t1etis1cliit~1Fast-Food-Restairral~tket1t~et~. roTo HARALD \IOKSCH 




